
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

Die geplante Erhöhung  der motorbezogenen Versicherungssteuer ist ein Anschlag auf 

ehrlich arbeitende Menschen in Österreich. 

Ich bin als Außendienstmitarbeiter auf mein Auto angewiesen, ja sogar verpflichtet, immer 

mobil zu sein, denn das ist die Natur des Außendienstes. 

 

Ich zahle meine Steuern an den Staat, Monat für Monat, und werde dafür nun mit einer 

Steuererhöhung auf den Grundpfeiler meiner Existenz (Arbeit = Existenzgrundlage...ohne 

Arbeit kein Geld!) angegriffen! 

Für mein Auto "darf" ich beim Kauf Nova + MWSt bezahlen, für die Zulassung ein exorbitant 

hohes Entgelt an den Staat, laufend pro Liter Mineralösteuer + MWSt auf diese Steuer 

(Doppelbesteuerung!), über 80 Euro pro Jahr für die Vignette und Monat für Monat 

motorbezogene Versicherungssteuer . 

Falls ich noch etwas vergessen haben sollte, tut es mir leid, aber sieben verschiedene 

aufgezählte Steuern/Abgaben sollten verdeutlichen wie sehr ein Autofahrer in Österreich 

ausgenommen wird. 

 

Und nun kommt die neue/alte Regierung daher und erhöht mal schnell die Steuer pro kW, 

daß wirklich alle nun mehr für ihr Auto zahlen "dürfen". 

Ich meine mich erinnern zu können daß einer der "Führungsspitzen" der neuen/alten 

Regierung gemeint hat es gäbe keine Erhöhung der Massensteuern...und was bitte ist dann 

die motorbezogene Steuer?  

 

Jeder der ein Auto hat zahlt sie, und in Österreich hat fast jeder ein Auto! 

 

Können Sie mir erklären wie ich ohne Auto auskommen soll? 

 

Wir sind eine Jungfamilie mit Kind und leben in einer ländlichen Gegend in der Nähe von 

Wien, haben eine S-Bahn und das wars auch schon an Öffis. 

 

Ich bin nicht nur beruflich auf mein Auto angewiesen, sondern auch privat, denn wie sollten 

wir einkaufen ohne Auto? 

Supermarkt gibt es keinen im Ort, bleibt nur das Auto übrig, denn die Fahrt mit den Öffis 

kostet insgesamt mehr als die Fahrt mit dem Auto. 

 

Und nun wird diese Existenzgrundlage verteuert, dafür daß man arbeiten geht um Steuern 
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zu erwirtschaften und Lebensmittel einkaufen fährt mit seinem Auto? 

 

mfg, 

Christoph Schwarz 
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